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iteifrffe Initftifimg
Abonnementspreis :

Ausland. Fr. 25 per Jahr
Inland. „ 20 },

Für Vereinsmiiglieder :

Ausland. Fr. 18 per Jahr
Inland....,, 16 „

sofern heim Herausgeber
abonniert wird.

Abonnements
nehmen entgegen: Herausgeber,

Kommissionsverleger
und alle Buchhandlungen

und Postämter.

Wochenschrift
für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik

Herausgegeben

À. WÄLDNER
32 Brandschenkestrasse (Selnau) ZURICH.

Verlag des Herausgehers. — Kommissionsverlag: Ed. Rascher, Meyer & Zeller's Nachfolger in Zürich, Rathausquai 20.

Organ

Insertionspreis:
Pro viergespaltene Petitzeile

oder deren Raum 30 Cts.
Haupttitelseite: 50 Cts.

Inserate
nimmt allein entgegen:

Die Annoncen - Expedition
von

RUDOLF MOSSE
in Zürich, Berlin, Breslau,
Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Köln, Leipzig,

Magdeburg, München,
Nürnberg, Stuttgart, Wien,

Prag, London.

des Schweizer. Ingenieur- und Architekten-Vereins und der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg. Polytechnikums in Zürich.

B4 XXX. ZÜRICH, den 10. Juli 1897. N£2.

Gesellschaft für Holzstoffbereitung
in Basel.

Filiale: Papierfabrik in Albbruck (Baden).

Bauausschreibung\
Ueber die Arbeiten des I. und II. Looses der neuen WaSSerkraft-

atllage Hohenfels an der Alb wird Konkurrenz eröffnet.
Das I. Loos umfasst den Bau eines Uefaei'fallwehres mit

Einlaufkammer mit rund 2200 m? Erd- und Felsarbeiten, 560 m? m Bruchstein-
und 1000 m2 Betonmauerwerk.

Das II. Loos betrifft einen 1395 m langen Wasserleittingsstollen
(im Gneiss) mit 4 m2 Ausbruchprofil und dem Ausbruch von 4 seitlichen
Förderstollen, zusammen Ï20 m lang.

Pläne, Bedingnisheft, Baubeschrieb und Preisliste liegen auf dem
Baubureau in der Papierfabrik Albbruck und auf dem Ingenieurbureau des

Unterzeichneten, Widmerstrasse Nr. 1, Wollishofen-Zürich, zur Einsicht auf.
Versiegelte Angebote für ein Loos oder beide zusammen, mit der

Aufschrift «Wasserkraftanlage Hohenfels», sind portofrei bis zum nächsten
17. Juli abends an die Direktion der Gesellschaft für Holzstoffbereitung
in Basel einzusenden.

Albbruck, den 29. Juni 1897.

Der bauleitende Ingenieur:
Fr. Allemann-Gysi.

Ausschreibung».
Für den Ausbau des Stadthausquai werden folgende Arbeiten zur

Ausführung im Akkord ausgeschrieben:
1. Wasserabschluss-, Erd-, Zimmer-, Maurer- und Steinhauerarbeiten,

2. Entwässerungs- und Chaussierungsarbeiten.
Diese Arbeiten werden zusammen an einen Unternehmer vergeben.
Pläne und Bedingungen liegen auf dem Tiefbauamte, Flössergasse

Nr. 15, 2. Stock, Zimmer Nr. 5 c, von 9—12 und 2—5 Uhr zur Einsicht
auf. Daselbst können auch die Bedingungen und Vorausmasse bezogen
werden.

Eingaben sind bis zum 26. Juli 1897, Abends 6 Uhr verschlossen
mit der Aufschrift:

„Ausbau des Stadthausquai"
dem Bauvorstande I, Herrn Stadtrat Joh. SÜSS, Stadthaus, 3. p:tage
einzureichen.

Zürich, den 8. Juli 1897.

Das Tiefbauamt der Stadt Zürich.

Das Schweiz. Landesmuseum in Zürich
kauft alte Fenster in Sechseck-Verglasung aus
Kirchen, Kapellen und Privathäusern.

Offerten sind an die Direktion zu richten.

Einzig echte Mettlacher

Steinzeug-Bodenplatten,
glasierte Wandplatten, Stallklinker und Röhren;

wetterbeständige BauterraOOtta (matt und in Majolica),

Figuren und Vasen zu Bauzwecken und für Gärten von
VILLEROY & BOCH in Mettlach und Merzig.

"V"er"blezxc3.isteixi.e
von PH. HOLZMANN & Cie. in Frankfurt à/M.

Saargemünder Thonplatten, stahlhart gehrannt
von A. BRACH in Kleinblittersdorf.

Prima Schlackenwolle
« von KRUPP in Essen.

Decor. Bauguss von C. FLINK, Mannheim.

Vertreter: ETJG-EIV JEUCH in Basel.
— Naturmuster und Preiscourant zu Diensten. —

Prima schwerer

hydraulischer Kalk \ cß,»cf*

fWHier & Künstlicher

Portlandcement
erster Qualität.

Ta
1861 Lokomobilen - Fabrik MAGDEBURG-BUCKAUgegr

ARRETT SMITH
Co 4-200Pferdekr. Gering. Kohlenverbr.

Wellrohr!euerbuchsen. S Jahre Garantie

fc LOKOMOBILEN
i/ertreler: W. Thiele, Zürich, Gessner-Âllee 54.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Marmorarbeiten für die Schalterhalle des neuen Postgebäudes

in Zürich werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen,
Bedingungen und Augebotformulare sind im Bureau des bauleitenden

Architekten, Herrn Schmid-Kerez, Bahnhofstrasse 14, Zürich, zur Einsicht
aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind verschlossen unter-der Aufschrift: «Angebot
für Postgebäude Zürich» der unterzeichneten Verwaltung bis und mit dem
17. Juli nächsthin franko einzureichen.

Bern, den 6. Tuli 1897.

Die Direktion der eidg. Bauten.
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